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Das amllick-e Ergebnis des VEsbeovstrons über
Mrftenabfindung iin Reich soll noch dem B.T. am Sonn-
lag bekannt gegeben werden.

Der 39. Deutsche kmdwirtschchtlicheGenossenichajistag
wird am 15. und 1k. Juni in Rostock stattfinden.

Der Pariser „Quottdien" berichtet. Abd el Krim habe den,
französischen Vorschlag einer Ansammeakunst seiner Ver¬
treter mit französisch«» Unterhändlern in Adsa zwecks Ver¬
handlungen über einen Waffenstillstand zugestinrrnl Die Zu¬
stimmung Spaniens stehe noch aus.

Zea» Durand (radikaler Senator ) hat das durch den
Rücktritt Malvys freigewordene Portefeuille des franzö¬
sischen Innenministeriums angenommen. Malvy wird die
Waffenfiiilskmdsverharchlungenmit Abd el Krim testen, die
in Udja stattfinden.

Die australischen Staaten mit Ausnahme von Reusüd-
woles hoben der Ausnahme einer großen Anleihe zvgeskimmt,
mit deren Hilfe die Einwanderung nach Australien gefördert
werden soll.

Politische Wochenschau.
Dos Kabinett Briandgerettet ! Die Peret -

scheu Steuergesetze  von Kammer und Senat an¬
genommen! Dies nach heißem Kampf, wobei es hart an
einem Konflikt zwischen Kammer und Senat vorbeiging.
Der Franzose ist nun einmal steuerscheu. Das war er von
jeher und ist es durch die leichtfertige Politik Pmncares noch
«ehr geworden. Immer hieß es: Der Boche wird alles
zahlen! Dazu kam noch der frevelhafte Einbruch in das
Ruhrgebiet. Auch - er sollte Kohlen und Geld in Hülle und
Fülle bringen. Aber beide Hoffnungen trügren. Und Frank¬
reich rutschte inzwischen rascher und tiefer auf der abschüssigen
Dahn der Inflation : der Franken fiel von Woche zu Woche.
Wie nun helfen? Fünf Finanzminister , unter ihnen sogar
das Finanzgenie Caillaux,  konnten das Finanzelend nicht
kurieren. Immer der heftige Gegensatz zwischen der Linken,
welche mehr Besitzsteuernforderte, und der Rechten, die sie
ablehnte. Zuletzt drehte es sich um die Umsatzsteuer,  also
dieselbe Steuer , di« der deutsche Reichstag kurz vor Tor¬
schluß auf 0,75 v. H. herabgesetzt hatte. Was Doumer
nicht gelang, das brachte 14 Tage später Per et fertig-
Run hat auch Frankreich seine Umsatzsteuer und will mit
deren Hilfe sich am eigenen Schopf aus dem Sumpf der
Inflation herausziehen. Später soll zur Nachkur noch ein
Zucker- und Erdölmonopol dem Geretteten gereicht werden.

Freilich, wie lange das alles hilft, weiß niemand. Die
glückliche Wendung verdankt Briand  dem gewaltigen Ein¬
fluß des Kammerpräsidenten Herriot  und der drohenden
Finanzkrisis. Aber noch bleiben 2,5 Milliarden ungedeckte
Ausgaben . Briand wird also über kurz oder lang abermals
in die Schranken treten müssen. Es gäbe allerdings ein
gutes Heilmittel: die Nbr ü stu n g. Aber „der brave Mann
denkt zuletzt an sich". So auch Frankreich  in der Ab¬
rüstungsfrage. Wohl soll am 20. Mai die „vorberei¬
tende Abrüstungskonferenz ", die wiederholt ver¬
schoben worden war , doch endlich inGenf  zusammentreten.
Ob es aber wirklich so weit kommen wird ? Rußland
hat abgesagt, denn die Schweiz ist immer noch in Verruf der
Sowjetherren . Auch hast Tschitscherin die ganze Sache für
eine Komödie. Rußland kann und will nicht abrüsten, da
es von den kapitalistischen Großmächten fortgesetzt bedroht
sei. In England  hat der Abg. Ponsonby  im Unter¬
haus mit Berufung auf die Bestimmungen des Versailler
Vertrags und auf die Tatsache, daß Deutschland nun an¬
erkanntermaßen entwaffnet sei, die Wahl gestellt: entweder
Deutschland als eine gleichberechtigteGroßmacht die Ver¬
mehrung seiner Rüstung wieder zu gestatten oder man soll
allgemein, und zwar bis auf das Maß Deutschlandsherunter
abrüsten. Die Regierung hat nichts gegen eine Abrüstung
zu Lande- Zur See aber habe England „ausgedehnte und
verlegbare Handelswege" zu schützen, könne somit an der
Seeflotte nicht abbauen — ein Standpunkt , den auch Amerika
für seine Seerüstung in Anspruch nimmt. Kurz, die Mächte
alle miteinander , von Italien und Polen ganz zu schweigen,
zeigen keinerlei Lust zur Abrüstung. Sie . die ehemals Himmel
and Hölle gegen den „verfluchten preußischen Militaris¬
mus"  in Bewegung gesetzt hotten, pflegen nun mit allem
Eifer diesen bösen Geist in ibren Böllern und ganz besonders
m ihrer Jugend . Allüberall sind Schulen, Juaendoerbände,
Sportvereine der militärischen Ausbildung gewidmet. Gleich¬
viel. ob die allgemeine Wehrpflicht wieder aufgehoben ist
(wie in England und in Amerika), oder ob sie noch zu Recht
besteht. „Ihre Lippen triefen von Frieden , im Herzen aber
denken sie Arges ." Die Welt war trotz Locarno und Völker
kund und Abrüstungskonferenzen nie so ferne vom Frieden
als heute.

Das gilt ganz besonders von Frankreich und seinen Aben¬
teuern in Marokko mG Syrien . AbhekKrimhat
den Feldzug wieder ausgenommen. Die Syrier wollen von
Frankreich loskommen. Das syrisch-palästinensische Komitee
bat eine Depesche cm die französische Kammer und an den
Senat gerichtet. Da heißt es u. a.: Syrien lehnt die Pläne
Iouoenels,  die auf eine Aufteilung Syriens in vier
Einzelstaaten hinauslaufen , nachdrücklich ab, und wird keines¬
falls mit sich über seine völlige Unabhängigkeit und Unteil¬
barkeit handeln lasten." — Das ist deutlich. Dabei wird
»Frankreich für die Zerstörung von Damaskus und für die
Riedermetzeluna von Tausenden van Fronen und Männern

Intimes vom Völkerbund
Konstant!nopcl. 0. April . Die türkische Regierung hegt

zu der von England angeregten Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen über Mossul kein Vertrauen , denn die bekannte
Entscheidung des Bölkerbundsrats über Mossul sei durch ein
Ränkespiel Englands zustande gekommen. Sie behauptet,
Spanien habe gegen jene Entscheidung stimmen wollen,
aber Chamberlain habe den spanischen Völkerbundsvertreter
davon abgehalten, indem er ihm einen ständigen Nats-
sitz  versprach . — Die Genfer Komödie sowie die Schein¬
heiligkeit Chamberlains werden dadurch wieder in eine
neue interessante Beleuchtung gerückt.

Rücktritt Malvys
Paris , 6. April . Der Minister des Innern Malvy,  hat

Briand sein Rücktrittsgesuchüberreicht. Briand hatte lange
Beratungen mit verschiedenen Ministern . Es wird für
möglich gehalten, daß der Schritt Malvys , der mit mehreren
Ministern in schwerer Meinungsverschiedenheit stand, den
Sturz des Kabinetts Briand nach sich ziehen könne, da
Briand Stimmen der Linken verlieren wird. Mit der
Wahrscheinlichkeit, daß Herriot  die Regierung in kurzer
Zeit übernehmen wird, wird allgemein gerechnet.

Das „Echo de Paris " glaubt , daß der Sturz Malvys aus
Herriot und sei« Freunde zurückzuführen sei.

Rußland gegen sei« Einkreisung durch England
London, 9. Avril. Die „Times" will wissen, die Sowjet

regierung habe Polen , Finnland , Litauen und Estland M
Verhandlungen über gegenseitige Sicherheits- und Neutral^
täts - und Handelsverträge einqeladen, durch die sich
Staaten die gegenseitigen Grenzen verbürgen.

Besprechungendes Reichskanzlers in München
Berlin , 9. April . Reichskanzler Dr Luther  wird sich

in nächster Zeit in Begleitung des Reichsinnenministers
Dr. Külz  und des Reichsfinanzministers Reinhold  nach
München begeben, um mit der bayerischen Regierung übe»
wichtige Fragen zu verhandeln. — Es soll sich um da»
Verhältnis zwischen Bayern und dem Reich, den Finanz
ausgleich und die von Bayern gewünschte Vereinfachung
der Verwaltung auch im Reich handeln.

Die Frankenlöhnuna der Saararbeiter
Saarbrücken, 9. April- Diejenigen deutschen Arbeite«

die im Saargebiet beschäftigt sind, aber im Reichsgebiet
außerhalb des Saargebiets wohnen, entsteht ein schweres
Schaden dadurch, daß sie in dem entwerteten französische»
Franken entlohnt werden. Die Saarregierung lehnt die Ent»
lohnung in Mark aber hartnäckig ab. Die Rcickisregierun»
bat nun. um die Schädigunn m lindern, eine Beihilfe y»ch
350 000 Mark auswerfen müssen.

Englische Nimm znr Enlsegnng der Rheinländer
Der „Manchester Guardian " über die Besehuagslafl
London, S. April . Der „Manchester Guardian " begann

gestern mit der Veröffentlichung einer Artikelreihe seines
Berichterstatters im besetzten Gebiet über die dortigen Ver¬
hältnisse. Der Berichterstatter führt aus : Die rechtliche
Grundlage für die deutsche Forderung , daß das gesamte
Rheinland unverzüglich geräumt werden solle, ist der Ver¬
sailler Vertrag . Es ist klar und anerkannt , daß Deutsch¬
land alle Verpflichtungen dieses Vertrags erfüllt hat. Wenn
schon durchaus Verbands -Truppen im Rheinland verbleiben
sollen, so sollten nach Locarno so wenig Truppen wie mög¬
lich im Rheinland bleiben. Sie müßten so wenig wie
möglich in Erscheinung treten und io wenig Lasten wie
möglich verursachen. Es dürfte keine Einmischung in An¬
gelegenheiten der Zivilbevölkerung stattfinden, soweit das
nicht die Sicherheit der Verbandstruppen unbedingt erfor¬
dert. Statt dessen hat aber die Rheinlandkommiffion immer
noch Befugnisse, die über das , was für die Sicherheit dieser
Truppen notwendig ist, hinausgehen. Me diese Rechte
können gefährliche Werkzeuge des Drucks  werden,
wie schon so oft vorher, wenn, insbesondere di« französische
Politik Deutschland ungünstig ist. Weder die französischen
Gendarmen noch die französischen Sicherheitsagenten hätten
ein Recht, auf deutschem Boden zu sein

Mussolini nach Tripolis abgereist
Rom, 9. April. Gestern vormittag begab sich Muss »>

kini  nach Ostia und an Bord des Panzerschiffs „Caoour ".
auf dem sich bereits die faszistische Parteileitung und die
Parteisekretäre der Provinzen eingefunden hatten. Musso¬
lini, dessen Nase noch verbunden ist, hielt an sie eine A«
prache, die mit den Worten schloß: „Wir (Italiener ) find

Menschen des Mittelmeers und unsere Zukunft — ich
will damit niemand Nachreden— hatimmeraufder»
Meer gelegen  und wird immer auf dem Meer liegen."
(Mussolini hat damit das bekannte Wort des Kaisers Wil¬
helm ll. nachgeredet: Unsere Zukunft liegt auf dem Master.)
Gegen 12 Uhr dampfte der „Caoour ", von mehrere»
Kriegsschiffen begleitet, in See. In Garta wurden die Par-
terleute an Land gesetzt und Mussolini setzte seine Fahrt »ach
Tripolis fort.

Anschlag auf den russische« Inneukommistar
Moskau, S. April. Ein Student, der Sohn eine« frü¬

heren Schloßangestellten, schoß aus den Jnnenkommistar
Beloborodow  und verletzte ihn an der Schulter. Der
Täter wurde verhaftet. (Beloborodow war an der Ermor¬
dung der Zarenfamilie beteiligt.)

allein verantwortlich gsmackt. Wehrend des Weltkriegs, als
Europa in Blut schwamm, babe Syrien den Beweis seiner
hoben Auffassung und menschlicher Gesittung geliefert. Es
babe das beste Einvernehmen zwilchen Mohammedanern und
Christen bestanden. „Wir protestieren gegen die A'rffastung,
die Räumung Syriens könnte Metzeleien zur Folge haben."

Es wäre also böchste Zeit, auch im dringenden Intereste
der französischen Finanzen aelegen. wenn dieses io bald als
nur möglich seine marokkanischeund syrische Gewaltpolitik
aufgeben würde. Freilich wird es dann um sa mehr wieder
Zeit für seine deutschfeindlichen  Wühlereien in
Polen und in der Kleinen Entente finden. Hier wird man
geradezu nervös, wenn man etwas von einer Annähe¬
rung zwischen Oesterreich und Deutschland
merkt. So hat man natürlich sich fiirchterfick über den
freundnachbarlichen Besuch des Wiener Bundeskanzlers Dr.
Ramek  in Berlin aufgereat . Dieser gab deshalb zur Be¬
ruhigung der eifersüchtigen Gemüter gleich daraus eine Gast¬
rolle in Prag,  die andererseits ihm die schwerbedrückten
Sudetendeutschen» welche immerbin 3,5 Millionen m der
Tschechoslowakei  zählen , schwer verübelten.

Auch auf dem Balkan  wollen die Regierungen nicht zur
Ruhe kommen. In Bukarest  haben Bratianu und
Avarescu  wieder einmal die Rollen getauscht. Der
Regierungswechsel bedeutet Kampf gegen die Beamtenver¬
derbnis und die Spekulantenwirtschaft, die unter der alte»
Regierung großgezüchtet wurde, vielleicht auch die Rückkehr
des verbannten Kronprinzen Carol, der trotz seiner Liebes¬
abenteuer außerordentlich volkstümlich ist. Das ganze Ränke,
spiel der Abdankung ist Bratianu zur Last zu legen, der auk
den ehrlichen Kronprinzen schlecht zu sprechen war-

Wichtiger und einschneidender ist der Rücktritt de» süd¬
slawischen Ministerpräsidenten Pasitsch,  der seit mehr als
einem Jahrzehnt die Geschicke des serbischen Volkes leitet ind
der zweifellos der Schöpfer des heutigen „Königreichs der
Serben, Slowenen und Kroaten" ist. Aehnlich oder noch
mehr als die Tschechoslowakei ist Jugoslawien eine» der
dümmsten Pfuschioerke»welche die Weisen von Versailles und
St . Germain seinerzeit verbrochen hatten. Kein National¬
staat, sondern ein Völkerstaat, wo di« einzelnen Rationen,
wie r. V. die Serben und die Kroaten wie Hunde und Kotze»

Zusammenleben. Pasitsch nun ist der Vertreter einer stram
men Zentralisierung , und deshalb nahm er voriges Jahr R a-
ditsch,  den Führer der Kroaten, in sein Kabinett herein.
Das war damals ein großes Verbrüderungsfest . Jetzt, nach
Jahr und Tag zeigt es sich doch, daß die beiden nicht zu
sämmenpassen. Daher die Regierungskrists.

Der 1. April ist wieder einmal ein kritischer Tag erster
Ordnung für unfern altersgrauen Planeten . An diesem Tag
hat das große Indien  in der Person des Lord Irwin
einen neuen Vizekönig erhalten, und just zu seinem Empfang
gab es in Kalkutta eine fürchterliche Schlägerei zwischen Hin¬
dus und Moslims , die bekanntlich von jeher einander sptn-
nenfeind sind. ^

Am 1- April hat das Saarland  einen neuen Prast-
deuten bekommen. Der Kanadier Stephens  hat das
Erbe seines allgemein verhaßten Vorgängers , des Franzose»
Ra ult,  angetreten . Die Saarländer hoffen, daß es best«
werde. Ob aber Stephens , der seither das am besten ge¬
littene Mitglied der völkerkundlichen Saarregierung war.
soviel Rückgrat hat, um den übermächtigen pcflitischen Ein¬
flüssen aus Paris zu widerstehen und namentlich auch mit
der Franzosenwirtschaft in den Kanzleien auszuräumen, da«
muß die Zukunft lehren.

Am 1. April ist seit 13 Jahren erstmals wieder ei»
Reichshaushalt  rechtzeitig in Kraft getreten, mit den»
selben Tage auch die neuen Reinholdschen Steuergesetze, die
rund eine halbe Milliarde Steuern weniger verlangen. Wer
wollte sich nicht über solche Steuermilderung freuen? Hoffe»
wir , daß Dr. Rein hold  sich nicht verrechnet hat! E«
kommt ja manchmal anders , als man denkt.

Betrüblich und beschämend sind die Unterschleis«
bei der Reichsbahn.  Der Hauptschuldige, Reichsbahn-
rat Föl sing,  bei der Reichsbahndirektion Osten, hat sich
selbst gerichtet. Nun kommen die anderen an die Reihe. Frei¬
lich, wenn man von 60 Beamten und gar von einer Unter¬
schlagung von 20 Millionen sprach, so ist das stark üdertrie-
den. Aber immerhin, auch wieder ein Zeichen von Demo¬
ralisierung, wie sie im alten „Obrigkeitsstaat" einfach unmög
lich gewesen wäre - Hoffentlich wird ein strenges Gericht gö
kalten werden. Das lieot nickt mir im Interesse der Reicks-
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bahnverwaltung , sondern nicht minder im Interesse 8ei
öffentlichen Moral , ohne die kein Staat gedeihen kann.

In diesem Augenblick richten sich die Micke nach unserem
ehrwürdigen R e ichs p r ä s i d e n te n, der in diesen Tagen
sein 60sähriges Militärdienstiubiläum gefeiert hat. Ob Kadeti
oder Generalfeldmarschall , Hindenburg  war von jehei
die Verkörperung jener drei Tagenden , die jeden braven uni
ebrl>ebenden Soldaten de« alten Heeres zierten , nämlich de:
Pflichttreue , der Tapferkeit und der Vater¬
landsliebe.

Würltembera
Stuttgart , 9. April . Württemberg im Luftver¬

kehr-  Nach dem Flugplan der neugegründeten Deutschen
Luft-Hansa A.G. für das Frühjahr 1926 kommen für Stutt¬
gart gier Linien in Betracht : 1. Berlin — Halle—Erfurt—
Stuttgart —Zürich, 2. Hamburg - Hannover —Frankfurt—
Stuttgart —Zürich. 3. Basel—Stuttgart —Nürnberg , t. Mün¬
chen—Stuttgart —Baden - Baden —Mannheim . Die erste Li-
>üe wurde am 6. April eröffnet, die übrigen werden am
Montag , den 12- April , eröffnet werden. Sämtliche Linien
werden täglich mit Ausnahme der Sonntage beflogen. Der
Stuttgarter Flughafen in Böblingen,  der erst im letzten
Jahr bezogen worden ist, wird jetzt nach einem einheitlichen
Plan ausgebaut . Gegenwärtig sind verschiedene hundert Er¬
werbslose mit der Instandsetzung des Flughafens beschäftigt.
Notwendig ist ferner die Ausgestaltung der Hochbauten und
besonders der Bau eines besonderen Luftbahnhofs , sowie die
Einrichtung einer Jnstandsetzungswerft , einer Nachtbeleuch¬
tung und der Ausbau der Tankanlagc . Für die Zukunft ist
von großer Bedeutung , daß der Flughafen mit Stuttgart
durch eine Straßenbahn durch Weiterführung der Straßen¬
bahn von Vaihingen nach Böblingen —Sindelfingen verbun¬
den wird. An der Luft-Hansa ist auch Württemberg betei¬
ligt- Auf den Reichsstrecken sollen Zwischenlandungen im
allgemeinen nicht unter 150 Km. vorgenommen werden.

Insgesamt wurden auf dem Fluanlatz Stuttgart -Böb-
ongen vom 20- April bis 30. Sept . 1925 befördert: Stutt¬
gart an: 1556 Personen . 1074,2 Vost-Kg., 15 593 Frmbt-Kg.',
Stuttgart ab: 1562 Personen . 229,5 Pöst -Kg.. 10 449 Fracht-
Kg-: Stuttgart durch: 979 Personen , 528 Vost-Kg.. 10 432
Fracht-Kg. Gesamt : 4097 Personen , 1831,7 Post-Kq.. 36 474
Fracht-Kg.

70. Geburtstag . Prof . Rudolf K a p f f. der 25 Jahre
lang am Eberhard-Ludwigs -Gymnasium hier tätig war,
kann am 10. April den 70. Geburtstag feiern

Abschied. Zu Ehren des scheidenden Prälaten Dr. Hoff-
mann  findet am Montag , den 12. April , abends 7 Uhr.
ein Abschiedsabend statt. Prälat Dr. Hosfmann  hält
seine Abschiedspredigt am Sonntag , den 11. April in der
Leonhardskirchc.

Landcspaci .-itag. Die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei Gau Württemberg hält am 17. und 18. April
d. I . hier ihren Landesparleitag ab.

Aus dem Parteileben . Die demokratischen Abgeordneten
Württemberg in Land- und Reichstag veranstalteten gestern
im Stadtgartensaal einen parlamentarischen Abend , zu dem
auch von auswärts Gäste eingetrofsen warenV wie Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler , ein geborener Württembsrger,
Prof . Dr. Hellpach-Heidelberg, Abg. Dr. Haas -Karlsruhe.

Stuttgart , 9. April . Dergebungsbedingungsn
des Reichs.  Auf eine Kleine Anfrage im Landtag hat
die Regierung mitgeteilt : Die neuen Vergebungsbedingun¬
gen, auf die sich die Anfrage beziehen dürfte, sollen das
Reich gegen die Gefahren einer Ringbildung der Unter¬
nehmer schützen. Sie sind nicht dem Gesetzentwurf zur
Förderung des Preisabbaus entnommen , sondern Keruben
auf einer Verfügung des Reichsfinanzministers . Man wird
die Wirkung der neuen Bedingungen abwarten müssen, ehe
man bei der Reichsregierung wegen ihrer Aufhebung be¬
gründete Vorstellungen erheben kann. Weitere Bemühun¬
gen, die Reichsbaubehörden auf die Anwendung der staat¬
lichen württembergischen Vergebungsvorschriften zu ver¬
pflichten, versprechen bei der gegebenen Rechts- und Sach¬
lage keinen befriedigenden Erfolg.

Milch auf den Bahnhöfen . Die Reichsbahndirektion hat
kürzlich von neuem angeordnet , daß den Bahnwirten , im
Bedürfnisfall auch den Pächtern von Verkaufsständen und
Erfrischungshallen zur Pflicht gemacht wird , frische Milch
bereit zu halten. Diese Anordnung wird aber, wie heute im
Landtag auf eine Kleine Anfrage des Abg. Gauß mitaeteilt
wurde, nur wirksam sein, wenn genügend Reisende Mllch
verlangen , und wenn die Milcherzeuger und Milchhändler
die Einrichtung unterstützen. Die Reichsbahndirektion wird
gerne Mitwirken, um den Absatz von Milch, der wegen der
Eigenschaften der Milch besondere Anforderungen stellt, mög¬
lichst zu heben und zu fördern.

Herabsetzung der Löhne in der Holzindustrie- In den
letzten Tagen ist in allen Betrieben der Holzindustrie ,n
Groß-Stuttgart seitens der Unternehmer ein Anschlag an¬
gebracht worden , nach dem von heute ab der Tarnlohn von
94 auf 86 Pfennig heruntergesetzt wird.

Zuqsverkehr Stuttgart —München. Im Sommerfahr-
an soll der von Stuttgart über Aalen nach Nordlmgen
hrende Abend-Personenzug so gelegt werden daß er dort
n chluß an einen Personenzug erhalt , der 11^ 8 Uhr nachts

München ankommt. Da man von München m'tPer-
nenzügen über Ulm bzw. Nördlingen (München ab 6 Uhr
üh, Stuttgart an 10.56 vorm.) schon zeitig m Stuttgart
in kann, so wird es möglich sein, mittels des verlegten
bendzugs an einem Tag von München nach Stuttgart'
ad zurück mit einfachem Personcnzug zu reisen.

vom Tage . Auf dem Karlsplatz in Cannstatt fuhr ein
32 I . a. Radfahrer gegen einen Kraftwagen . Bei dem
Zusammenprall erlitt der Radfahrer eine nicht unerhebliche
Verletzung des linken Schultergelenks.

Aus dem Lande
Großbottwar OA. Marbach, 9. April - E - n Opfer

)er Wirtschaftsnot.  Am 1. Aprü 1926 haben sich
Ke Pforten der hiesigen Realschule geschlossen. Ein schon.
Jahrhunderte altes Institut ging damit der Stadt Großbott¬
war verloren.

Heilbronn. 9. April . Ge f l ü g el dl e b stä h t In
den vergangenen Monaten sind in hiesiger Stadt , haup -
sächlich in den äußeren Stadtteilen , zahlreiche Geflugeldieb-
stähle verübt worden. Bis jetzt ist es nicht gelungen , den
Täter zu 'asten.

Hall. 9. April . Aus dem Gemeinderat.  Der
Gemeinderat bewilligte in seiner letzten Sitzung der hiesigen
katholischenGemeinde zur Anschassung zweier neuer Bronze
glocken einen städtischen Beitrag von 500 -tt. Die Gesamt
kosten betragen etwa 5000 X . von denen die Halite durch
freiwillige Gaben auiaebiacht sind.

2ln den beiden Psingsttagen werden die im letzten Jahr
mit so großem Erfolg veranstalteten „Jedermannaufführun-
gen" auf der großeu Freitreppe der Michaeliskirche wieder¬
holt werden.

Langenburg OA. Gerabronn , 9. April . Sonder¬
barer Zufall.  Fünf am Gründonnerstag gemütlich
beim Schoppen sitzende hiesige Herren kamen auf den Ge¬
danken, an fünf Kinderballonen eine Karte mit ihren An¬
schriften den Lüften zu übergeben. Am Ostersonntag kam
die Karte durch die Post zurück aus Ebersbach, OA. Göp¬
pingen . Die Ballone waren am Karfreitag nachmittag von
einer jetzt in Ebersbach verheirateten Langenburgerin auf¬
gesunden worden , die alle fünf Absender persönlich kannte
und die ihnen nun freudigen landsmännischen Gruß zurück¬
sandte.

Weikersheim. 9. April . Brandstiftung.  Zu dem
Brand in der Taubermühle (Farbenfabrik) am Palmsonn¬
tag wird berichtet, daß der Mitbesitzer Ferdinand Martin in
dringendem Verdacht steht, das Feuer gelegt oder anaestiftet
zu haben. Er wurde am gleichen Tag in Stuttgart verhaf-
tet, leugnet aber noch. Es wurden drei Zeugen ermittelt,
denen Martin Geld (einige Tausend Mark) bot für das
Feuerlegen in seiner Fabrik. Zwei leknten ab- Ein Stutt¬
garter wurde verhaftet , der sich einige Tage vor dem Brand
mit Martin in der Fabrik zu schassen machte. Die noch
siebenden Gebäudeteile zeigen die planmäßige Vorarbeit zum
Gelingen des Brandes . Ueberall ist Papier , Aipkialt, Benzin
usw. zerstreut und ausgegossen . Die- Gebäulichkeiten sind gut
versichert.

Tübingen . 9. April . W a l d b r a n d. Durch junge
Burschen wurde an der Straße nach Hggelloch im „Roten
Rein " ein Waldbrand verursacht, der bei dem starken Wind
reiche Ausdehnung gewann . Die Weckerlinie konnte den
gefährlichen Brand ersticken.

Kirchentellinsfurt OA- Tübingen , 9. April . Ein ehr¬
licher Finder und ein undankbarer Verlie¬
rer.  Am Ostermontag fand em junger Mann beim Bahn¬
hof eine Brieftasche, deren Inhalt aus ungefähr 80 X und
verschiedenen Papieren bestand. Der Eigentümer stellte sich
alcich darauf bei dem Finder ein und nabm die verlorene
Mappe ohne ein Wort des Danks wieder an sich

Ulm. 9. April . D o n a u f a h r te n. Die Fahrten
mit den Ulmer Schachteln auf der Donau nach Wien , die
der Fremdenverkehrsverein Ulm—Neu -Ulm veranstaltet,
werden demnächst wieder ausgenommen . Anmeldungen
sind zu richten an den Verein für Fremdenverkehr oder an
das Büro Bock in Ulm.

Langenau OA. Ulm, 9. Avril . Furchtbare Tat.
Der Taglöhner Eduard Schroff hier erschlug seine 75jährige
Schwiegermutter Marie Beißer . Nach der Tat sagte er sei¬
nem Opfer Hände und Füße ab und steckte alles in zwei
Säcke. Die Frau des Schroff war während der Mordtat im
Wald beim Halzsammeln.

Heidenhcim, 9. April . Tödlicher Trunk.  Als der
Schafhalter Blessing von Buttenwiesen (Schwaben ) mit
seiner Herde auf der Wanderschaft von Albershausen OA.
Göppingen nach hier war und durch den Wedelbach fuhr,
tranken einige Schafe aus einem Wasserbehälter, der zur
Reinigung eines Kraftwagens bereitgestellt war . Das
Wasser war aber bereits mit Benzin verunreinigt und drei
Mutterschafe verendeten an Vergiftung.

Dlaubeuren , 9- April . Messerheld.  Der Stallschwei¬
zer Wilhelm Sutter von Jrringen (Baden ), der aus dem
Hofgut Altental , Gemeinde Gerhausen, bedienstet war . lei¬
stete bei seiner Verhaftung wegen lebensgefährlicher Ver¬
letzung eines Nebenknechts durch einen Messerstich heftigen
Widerstand und gebärdete sich wie ein Wilder . Unter An¬
wendung von Waffengewalt wurde er schließlich überwäl¬
tigt und gefesselt. Nachträglich stellte sich heraus , daß Sutter
einen größeren Gelddiebstahl an seinen Dienstherren. Ge¬
brüder Bosch, verübt hatte.

Biberach, 9. April . Vermißte Bilder.  Von der
Stadt Biberach waren der Ausstellung „Das Schwäbische
Land" wertvolle Bilder überlassen worden . Wie man hört,
sind verschiedene Bilder in beschädigtem Zustand angekom¬
men, außerdem fehlen fünf Bilder , darunter zwei Werke
des Malers Plug , über deren Verbleib man noch teure
Kenntnis hat-

Biberach. 9. April - Todesfall.  Nach längerem Kran¬
kenlager ist gestern Oberamtstierarzt Karl Edmund Flei¬
scher  verschieden . Der Verstorbene , der ein Alter von 80
Jahren erreichte, war 1892 hier zum Oberamtstierarzt er¬
nannt worden.

Sanlgcm . 9. April . Todesfall.  Der langjährige
Musiklehrer am Seminar . Professor a. D. Fröhlich,  ist
gestern gestorben. Fast 40 Jahre , seit der Gründung des
Seminars 1878 bis zu seiner Zuruhesetzung 1916. hat «r
als Lehrer am Seminar gewirkt.

Sigmaringen . 9. April . Die Autolinie Meers-
burg - Meßkirch - Sigmarigen.  Am Dienstag fand
hier eine Aussprache über die Inbetriebnahme der Autolinie
Meersburg -Pfullendorf -Meßkirch-Sigmaringen statt. Das
abgelaufene Betriebsjahr ergab einen Abmangel von 7100
Mark. Von hohenzollerischer Seite ist der Antrag eingegan¬
gen, die Linie nicht mehr über Wald-Krauenwies -Sigmarin-
gen zu leiten , sondern über Wald -Walbertsweiler -Meßkirch-
Rohrdorf - Engelswies - Bilfingen - Jnzigkofen - Laiz - Sig¬
maringen , weil von Krauenwies das Auto nicht benützt
wurde. Diese neue Strecke hat ungefähr 4000 anliegende
Bewohner mehr, ist aber 3 Kilometer länger . Alle anwesen¬
den Vertreter sprachen sich für die Durchführung der neuen
Linie aus.

An » Stadt and Laad
Nagold , 10. April 1926.

Ich habe den Glauben, daß wir nicht geboren find,
nur um qliicklich zu sein, sondern um unsere Pflicht zu
tun. und wir wollen uns segnen, wenn wir wissen, wo
unsere Pflicht ist. Friedrich Nietzsche.

*

Frühling
Bemeht den Schritki Bemeßk den Schwung?
Die Erde bleibt noch lange jung!
Dort Mt eia Sora , das stirbt und ruh»:
Die Ruh ist füß. Es hat es gut.
Hier eins , das durch die Scholle bricht.
Es hat es gut. Süß ist das Licht.
And keines füllt au» dieser Welk.
And jedes füllt, wie s Gott gefüllt.

C . F . Meyer.

Samstag , LV. AprN LS28
Parlamentarier -Geburtslage.

Von den württembergischenLandtagsabgeordneten werden
drei 1926 fünfzig Jahre alt. Es sind dies die Abgeordneten
Rath von der Deutschen Volkspariei (geboren 23. Januar 1876
sein Geburtstag ist also schon gewesen), Göhring ( 19. Mai)
und Steinmayer (1. August) von der Sozialdemokratischen
Partei . Ins Schwabenalter treten ein Gengler (geboren
8. Oktober 1886) vom Zentrum und Schneck (21. April) von
der KommunistischenPartei . Rath ist in Egenhausen OA.
Nagold geboren.

Neuer Fahrplan am IS. Mai.
Der neue Jahresfahrplan tritt Heuer bereits am 15. Mai

in Kraft und behält bis zum 14. Mai 1927 Gültigkeit. Die
Reichsbahn hat eifreulichenveise das Inkrafttreten gegenüber
1925 wieder um 3 Wochen vorgelegt. Hoffentlich kommen wir
im Gegensatz zum derzeitigen Zustand, wo am 1. Apritz 15.
Mai , 1. Oktober und I. November umfangreiche Veränderungen
eintreten auf diesem Weg allmählich wieder zu einem regel¬
mäßigen Sommer - (ab 1. April) und Winterfahrplan (ab 1. Okt.)

Der Radfahrer -Verein Velo-Club Nagold
hielt am Sonntag , den 28. März , seine Generalversammlung
im Gasthaus z. Sternen . Voi stand Huß eröffnet? die Ver¬
sammlung, begrüßte die anwesenden Kameraden und dankte
ihnen für ihr Erscheinen. Hierauf wurden die Protokolle ver- j
lesen, die einen kurzen Ueberblick über das verflossene Jahr t
gaben. Die Kaffe wurde gepiüft und in Ordnung gefunden.
Vorstand Huß dankte dem Schriftführer und dem Kassier für
ihre treue Pflichterfüllung und sprach zugleich allen denjenigen,
die im verflossenen Jahr zur Förderung des Radsports beige¬
tragen haben, seinen besten Dank aus . Die Wahlen brachten
folgendes Ergebnis : 1. Vorstand Fritz Hafner,  2 . Vorstand
Broß,  Kassier Teufel.  Schriftführer Huzel,  1 . Fahrwart
Karl Schweikle,  2 . Fahrwart Friedr. Stöhr.  Der seit¬
herige 1. Vorstand Huß trat freiwillig zurück, da es ihm -vegen
besonderen Umständen nicht möglich sei, die Vorstandschaftnoch
Urals zu übernehmen, worauf Huß unter allseitigem Beifall
zum Ehrenvorstand ernannt wurde. Unser neugewählter Vor¬
stand ergriff das Wort , dankte für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen, gründete den Ausschuß und schloß nach einigen
kleineren Besprechungen mit dem Wunsche, daß das bevor¬
stehende Sportjahr zu allseitiger Befriedigung verlaufen möge.
All Heil!

Unsere „Feierstunde «"
bringen auf der ersten Seite eine Aufnahme aus Südtirol
„Blick auf das Dorf Schenna bei Meran ", weiter Deutsche
Ztädtebilder: Regensburg , ven neuesten Frauenspvrt in Amerika,
Paddelbootfahrt nach Afrika, Hebungen aus der militärischen
Fallschirmspringerschulein Henlow , die Fortsetzung von »Lud¬
wig der Springer " von Fr . Ritzel, Rätsel aller Art usw. u>f.
B >sonders macken wir auf die letzte Arbeit »Die Vorbildung
der Kinder für's praktische Leben" aufmerksam.

„Unsere Heimat ".
Die heutige Nummer unserer Heimatbeilage beschäftigt sich

mit Bauernarl und Bauernarbeit im Frühjahr und Herbst, mit
dem Ackersmann und Sämann , ein unerschöpflichesKapitel,
weil doch das Bauernhandwerk das Urhandwerk der Menschheit
ist und dem ganzen Volksleben, auch heute noch kenntlich, seinen
Stempel aufgedrückt hat. Auch unsere Bilder, diese interessanten
Holzschnitte, die schon etwas über 400 Jahre alt sind, zeigen,
daß man das Bauernhandwerk zu jener Zeit nicht viel anoers
nusgeübt hat.

*

Schwarzwaldbauer und Außenminister . Die Bodensee»
gesellschaft Schwaben hatte auf ihrer Reise nach Lucano, an
der sich 550 Personen beteiligten , auch eine Begegnung mit
dem Reichsaußenminister Dr. Stresemann . Ein Bauer aus
der Gegend von Nagold , der an der Reise teilnahm , drängte
sich in die unmittelbare Nähe des Ministers , klopfte ihm
auf die Schulter , und meinte : „'s ist jo it älles reacht was
er machet, aber ma ka's so lao ."

Büchervorleguna beim Finanzamt nur im Notfall . Wer
Waren zum Weiterverkauf veräußert , deren Abgabe an den
Verbraucher eine Steuerpflicht begründet, muß dem Finanz¬
amt auf Verlangen Bücher und Geschäftspapiere zur Ein-
sicht vorlegen . Diese Bestimmung des 8 186 der Reichs-
abgabevsrordnung hat den Handelskreisen eine fühlbare Be¬
lästigung gebracht. Auf verschiedene Vorstellungen hin Hai
der Reichsfinanzminister jekt den Finanzämtern die Anwei¬
sung gegeben, von ihrer Befugnis nur dan Gebrauch z»
machen, wenn andere Mittel der Steueraussicht nicht zum
Ziel führen.

Aufhebung der Hersteller- und Kleinhandelssteuer uni
Ermäßigung der Umsatzsteuer. Durch das Gesetz über Steuer.
Milderungen zur Erleichterung der Wirtschaftslage vom 31
März 1926 ist der Satz der allgemeinen Umsatzsteuer für dir
Umsätze vom 1. April 1926 an von 1 v. H. auf 7,5 v. Taus
ermäßigt und die Hersteller- und Kleinhandclssteuer auf¬
gehoben worden . Darüber , ob ein Umsatz vor oder nach dem
1. April 1926 liegt , entscheidet nach den in Kürze ergehende»
Nebergangsbestimmiingen bei der Versteuerung nach verein¬
nahmten Entgelt (Jsteinnahme ) der Zeitpunkt der Verein-
nahmung , der bei Persteuerung nach den Leistungen uni
Lieferungen (Solleinnahme ) der Zeitpunkt der bewirkte» !
Leistungen. Die Steuerpflichtigen , die zu monatlichen Bor- -
auszahlungen der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichtet sind
haben daher erstmals im Mai 1926 für die Umsätze im Apr»
die Steuerpflichtigen , die zu vierteljährlichen Borauszah
lungen der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichtet sind, erst
mals im Juli 1926 für die Umsätze vom Avril bis Juni 192?
die Umsatzsteuer in Höhe von 7,5 v. Tausend zu entrichten
Dagegen haben sowobl die Monats - als auch die Viertei¬
jahrszahler bei der Vorauszahlung der allgemeinen Um¬
satzsteuer im April 1926, die sich auf die Umsätze vor dev
1. April 1926 bezieht, noch 1 v. H. zu zahlen. Soweit Her¬
steller- und Kleinhandelssteuerpflichtige nach vereinnahmte»
Entgelten versteuern, haben sie für alle vor dem 1. Apri
1926 vereinnahmten Entgelte und nur für diese noch 7,5 von
Hundert zu zahlen, soweit sie nach Lieferungen versteuern
haben sie für alle vor dem 1. Avril 1926 ausgeführten Lie¬
ferungen und nur für diese noch 7,5 v. H. zu zahlen.

Unterirdische Kabel für den Fernsprechverkehr. Di>
Reichstelegraphenoerwaltung beabsichtigt, zwecks einer Lei¬
stungssteigerung des Fernsprechverkehrs das Leitungsnetz
in unterirdische Kabel zu verlegen . Die Reichspostverwal¬
tung wird eine Anleihe von 150 Millionen Mark ausneh¬
men. die hauptsächlich zur Durchführung des Kabelbetrieb»
Verwendung finden wird.

Handel mit Tafelschokolade. Vom 1. Juli 1926 an dors
Tafelschokolade nach der Reichsverordnung vom 11. De-
1925 nur noch in Tafeln von 500, 250, 200, 125, 100. 5k
und 25 Gramm Reingewicht verkauft werden, soweit nich>
m der Verordnung Ausnahmen vorgesehen sind.
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Hochdorf OA. Horb, 9. April. Brandstiftung. Der
seinerzeit berichtete Branvfall im Neubau des Schreinermeister
Hiljpp Single  hat insofern seine Aufklärung gefunden, als
oer Hauseigentümer durch vorliegendes Beweismaterial und
ichließlich durch fein Geständnis der Brandstiftung überführt
werden konnte. S ., der überschuldet mar, wollte mit der Ver¬
sicherungssumme seine Gläubiger befriedigen und hatte durch
das. Anzünden einer Kerze inmitten von Holzspänen den Brand
verursacht. ,

Voltrinaeu OA. Herrenberg, 9. Avril Brand.  Woim-
baus und Slbeuer de? Zimmern,nun? Fc-.brner sind ganz "b-
Pbrannt . Das Vieh und ein Teil der Fahrnis konnte ge-
rettet werden.

Grmrbach OA. Neuenbürg , 9. April . Schwerspat-
Gewinnung.  In allernächster Zeit soll mit der Aus¬
beulung des hier vorkommenden Schwerspats, aus dem
aan Mittel zur Erhärtung des Stahls gewinnt, begonnen
i»erden. Die Hauptader dieser Steinart befindet sich in dem
wg. Nippberg, der steil gegen das Nagoldtal abfällt- Ein
Nürnberger Unternehmer hat sich bereits den erforderlichen
Platz zur Ausbeutung gesichert.

Aus aller Welt
Todesfall. Aus dem Hohentwiel verstarb der frühere

langjährige Pächter der Domäne Hohentwiel, Gottlieb
Reiner  im 68. Lebensjahr . Vielen Tausenden von Be-
iachern des Hohentwiel wird der Verstorbene mit seiner echt
chwäbischen ehrlichen Bauernart noch in guter Erinnerung
fein.

Die Rördlinger Festspiele merdev ab Himmelfahrt
(G. Mai ) bis Oktober jeden Svum -tu zu, Aufführung ge¬
langen.

Verbrecherischer Anschlag auf einen Berlin -Münchener
D-Zua . Am Donnerstag , den 8. April wurde in der Zeit
x>n 10.10 dis 10.45 Uhr abends zwischen Lochhausen und
Pasing an einem Bahnübergang von ruchloser Hand eine
M Kilo schwere und 6 Meter lange Eisenbab- e, die
lie Täter vom Geländer der Uebersahrt crbgefa. mitten,
zuer über das Gleis gelegt. Der um diese Zeit jauche Ber-
iner Schnellzug D 40 kam glücklicherweise nur mit der vor¬
deren Lausachse der Maschine zur Entgleisung. Für küe
Ergreifung der Täter wurde eine Belohnung von 2 006
Mark ausgesetzt.

Verhängnisvolle Drauifahrk. Auf der Gadower Chau'sec
bei Spandau überschlug sich in rasender Fahrt ein Kraft-
vagen. Während der Führer mit dem Schrecken davon-
kam, wurden die Insassen, eine Spandauer Hochzeitsgesell¬
schaft, schwer verletzt.

Furchtbare Tat . Der 31jährige Ingenieur Otto Dela-
may aus St . Gallen durchschnitt einer gewissen Johanne
Keil aus Eberswalde , die er für seine Frau ausgab, an¬
geblich in ihrem Einverständnis , mit einem Rasiermesser di«
Pulsader und ließ sich dann bei dem Berlin -Tempelhaier
Verfchiebebahnhofvon einem Vorortzug überfahren. Dela-
way ist im Krankenhaus gestorben, Frl . Keil befindet sich
m Lebensgefahr.

In Berlin -Neukölln sind wieder verschiedene Dachstuhl¬
brände ausgebrochen. Es ist immer noch nicht gelungen, die
Bande der Brandstifter ausfindig zu machen.

Fast ein ganzes Dorf abgebrannt . In Setindorf (Salz¬
burg) sind von 30 Anwesen nachts 22 abgebrannt . Ein
umherziehender Korbflechter wurde als mutmaßlicher
Brandstifter verhaftet.

Lebenslängliches Zuchthaus für einen Raubmörder . Der
-jährige Malergeselle Willi Haberland hatte im März 1924
den Werftdirektor Stahl in seiner Villa in Hamburg-Otten-
e» überfallen, um von ihm eine Million Mark zu erpressen.
Den zu Hilfe kommenden Diener verletzte der Räuber lebens¬
gefährlich. Er ließ sich schließlich mit einem wertvollen Per¬
lenhalsband abfinden. Nach Jahr und Tag kam die Ham¬
burger Staatsanwaltschaft auf die Spur Haberlands , der der
Ermordung eines Wächters verdächtig geworden war . We¬
gen räuberischer Erpressung und versuchten Mords verur¬
teilte ihn das Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus,
da die Menschheit dauernd von einem so gefährlichen Bur¬
schen befreit werden müsse.

Der rkefige Erdölbrand in San Louis Obispo bei San
Franziska hat nach neuen Meldungen noch weitere Oel-
üehälter mit 5,4 Millionen Kg. Inhalt ergriffen. Die Be¬
hälter mußten dem wütenden Feuer überlassen werden. Der
Schaden wird auf mehr als 80 Millionen Mark geschätzt.

Explosion auf einem Oeldampfer. An Bord eines 9000
Tonnen großen Oelschiffs der Standard -Oel-Gesellschaft,
das im Trockendock in New-Orleans lag, ereigneten sich
mehrere Explosionen. Don den an Bord Beschäftigten spran¬
gen viele in den Mississippi-Strom , andere wurden in die Luft
geschleudert. Bis jetzt sind 5 Tote festgestellt, die Zahl der
Verletzten beträgt 47.

Etwa 30 Km. unterhalb Neu--Orleans stieß am gleichen
Toa (8. April ) der holländische Dampfer „Silvanus " auf dem
Mississippi mit dem amerikanischen Oekschiff„Thomas Whee-
ter" zusammen. Auf dem letzteren entstand eine Explosion,
das brennende Oel setzte aber den „Silvanus " in Flammen,
und der Dampfer ging unter . Von den 50 Mann Besatzung
des „Silvanus " werden 35 vermißt.

Ela noch anbekanntes Raubtier? In wenig erforschten
Gegenden Mittelborneos , dem sogenannten Doesenland, wur¬
den, wie das Handelsblad in Soerabaja berichtet, die Be¬
wohner (Dajaker und Malaien ) durch Tiere in Schrecken
versetzt, über die allerhand merkwürdige Geschichtchen um-
Lefen. Um den Nachrichten auf den Grund zu gehen und
der Angst der Eingeborenen ein Ende zu bereiten/sandte die
holländische Regierung vor einigen Wochen eine kleine
Streife unter dem Kommando eines Leutnants ab. Das
Gelände, Las Stromgebiet eines Nebenstuffes des Moeroeng,
wurde nach allen Richtungen durchstreift und abgesucht.
Eines Tags sah man am Ufer jenes Muffes ein Rudel brül¬
lender. wirklich fremd aussehender Tiere. Die Ueberraschung
war anscheinend bei den Tieren größer als bei den Sol¬
daten ; denn die Neulinge stutzten und zeigten sich schon im
nächsten Augenblick neugierig auf großen Steinen und alten
Baumstämmen am Mußufer . Furchtlos verharrten sie dort,
wobei sie einen gewaltigen Lärm machten, als wollten sie
bi« Fremden dadurch verscheuchen. Der Führer der Streife
beobachtete die merkwürdigen Tiere sehr genau. Da es ihm
nicht gelang, eins von ihnen lebend zu fangen, schoß er das
stärkste Tier aus der Gruppe, worauf die andern flüchteten.
Die Jagdbeute zeigt den Körper eines großen Bibers mit
dem Kops eines Tigers . Die Schulterhöhe beträgt etwa 35
bis 40 Zentimeter mit einer Länge von 80 bis 90 Zenti¬
meter. Es hat den Kopf und Rachen eines Raubtiers , breit¬
geformte Beine und Schwimmhäute zwischen den Zehen.
Der Schwanz ist lang und platt , das dunkelbraune Fell kurz¬
haarig und flanellartig weich.

ep. Vom llugeadweck Hainsteiu. Die ovangelische In-
gendhochschulwoche aus dem Hainstein am Fuß der Wart¬
burg, die im Vorjahr auf Anregung des Deutschen Kirchen-
dunds errichtet wurde, hat unter der Leitung von D. Le
Seur  Ende März ihren ersten Lehrgang mit gutem Er¬
folg abgeschlossen. 54 junge Männer aus allen deutschen
Gauen , Handwerker, Arbeiter , Angestellte usw., nahmen
daran teil und bemühten sich,-fernab vom Fabrik - und
Geschäftsleben, auch frei von aller parteipolitischen Beein¬
flussung, die letzten Werte des Lebens und seine Verant¬
wortung zu erkennen und mit der Botschaft des Neuen
Testaments auseinanderzusetzen. Der nächste Lehrgang, der
i n Oktober beginnt, steht jungen Männern von 18—25
Jahren aus allen Ständen und Berufen offen. Geeignete
Schüler können auch ein weiteres Halbjahr an der evang.
Führerschule  teilnehmen oder für den Hauptberuf
eines evang. Iugendführers ausgebildet werden. Die An¬
meldungen sollten vor dem 1. Juni beim Haus Hainstein,
Eisenach, einlaufen. Der Hainstein steht auch jungen Män¬
nern zum Erholungsaufenthalt  zur Verfügung,
"lkohol und Nikotin sind aus dem Hause grundsätzlich ver¬
bannt.

Letzte Nachrichten
Ein Locarno «Vertrag für den' Osten ?z ^ M

Berlin , 10. April. Die Morgenblätter melden aus
Reval: Die seit längerer Zeit zu Tag getretenen Bestre¬
bungen für den Abschluß eines Locarnovertrags für den
Osten haben nunmehr zu dem gemeinsamen Angebot eines
Sicherheitsvertragesdurch die baltischen Staaten Estland,
Lettland und Litauen an Rußland geführt. Es liegt noch
kcme Mitteilung darüber vor, wie dieser Schritt durch die
Sowjetregierung ausgenommen werden dürfte.

Rußland und die Abrüstungskonferenz.
Moskau , 10. April. Der französische Botschafter in

Moskau hat in einer Unterredung mit Tschitscherin erklärt,
daß die Sowjetregierung einen großen Fehler begehen würde,
wenn sie der Abrüstungskonferenz fern bliebe. Herbette
erklärte weiter, daß die französische Regierung bereit sei,
nochmals die Vermittlerrolle zwischen Sowjet:ußland und
der Schweiz zu übernehmen. Ttschitscherin erklärte:
er möge Briar.d den Dank für seine Bemühungen über¬
bringen, er lehne es aber ab, neue Verhandlungen mit der
Schweiz aufzunehmen.i - .M Wk

Eine ' politifche Verschwörung in Moskau . "
Berlin . 10. April. Die Morgenblärter melden auS

Moskau: Die G.P .U. hat unter dm Offizieren der Militär-
Aviatik und den Ingenieuren bei den Flugzeugfabriken
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Unter den Verhaf¬
teten befinden sich sehr angesehene Persönlichkeiten. Man
nimmt eine politische Verschwörung an.j KLLÄ

Besuch
"Wien ^ lÖ^ April. Der polnische" Ministervräsident

Graf Skrzynski wird, wie nunmehr feststeht, am Donners¬
tag, den 15. ds. Mts. von Prag kommend in Wien ein-
treffen und 4 Tage dort verweilen. Das offizielle Pro¬
gramm sieht neben einem Frühstück beim Bundespräfidenten
ein Abendessen beim Bundeskanzler Dr. Ramek und einen
Empfang in der polnischen Botschaft vor.

Der König von England au Mussolini.
London , 10. April. König Georg von England hat

am Freitag ein Glückwunschtelegramm an Mussolini gerich¬
tet, in dem er bedauert, daß das Attentat von einem bri¬
tischen Staatsangehörigen ausging.
Zur angeblichen Rückkehr Earols nach RumSnieu.

Berlin . 10. April. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Bukarest, daß die „Bukarester Nachrichten" über die Rück¬
kehr des Exkrorprinzen nach Rumänien keinen Glauben
finden. In gut unterrichteten Kreisen weiß man nichts
von einem diesbezüglichen Einvernehmen zwischen dem König
und seinem Sohn.

Ein Grubenunglück in der Preutzengrube.
Berlin , 10. April. Das „Berliner Tageblatt" mel¬

det aus Breslau: In der Frühschicht ereignete sich auf der
Preußengrube in Michowitz bei Beuthen in Ober'chlefien
ein schweres Grubenunglück Ein Stolleneinsturz verschüttete
4 Bergleute, von denen2 getötet und2 schwer verletzt wurden.

Ei « Eisenbahuattentat in Pole « .
Warschau, 10. April. Auf den Schnellzug Lemberg-

Krakau-Wien ist 15 Km. von Krakau ein Attentat verübt
worden, indem die Schienen losgelegt waren. Der Zug
stürzte die Böschung herunter, wobei eine Person getötet
und 30 schwer verletzt wurden.

Painleve teilte nach dem gestrigen Kabinettsrat mit,
daß die Friedensverhandlungen mit Abd el Krim demnächst
in Udschda beginnen werden.

Der Landtag behandelte gestern bei seinem Wiederzu¬
sammentritt das Wohnungsbauprogramm für 1926 und
die Angelegenheit der „Gemeinschaft der Freunde" in
Wüsteurot.

Wurtt . Landestheater
Großes Haus.  13 - April . F 31 Hoffmanns Erzäh¬

lungen (7.30—10.30). — 16. A 31 Achilles auf Skqros . —
Alkestis (7.30—10). — 17. Sondermiete für Auswärtige 16
La Traoiata (7—930). — 18. E 31 Die Meisterfinaer von
Nürnberg (6—11).

Kleines Haus.  12 . April . E 30 Bonaparte (7 bis
10.30). — 14. D 31 Ludwig-Thoma-Abend (7.30—9.30). —
15. B 31 Der Erbförster (7.30—10.15). — 17. Herodes und
Mariamne (7—9.45). — 18. Morgenfeier Julius Bab (11.15
bis .12.45). — Herodes und Mariamnx (7.30—10.15)

Spiel und Sport.
Am morgigen Sonntag beginnen für die -4 Jugend (16 bis

18jährige) die Jugendverbandsspiele des Bezirks 4 des Enz-
Pfinzgau. Die Gegner find: Pforzheim I . F .C.P ., Calw,
Schellbronn, Büchenbronn und Dillstein. Die Jugendspiele
dauern nur 35 Minuten und werden anders gewettet wie die
Spiele der aktiven Mannschaften. Für jeden verwirkten Eckball
wird der betreffenden Elf */,» Punkt abgezogen usw. Die

Jugendspiele zählen zu den schönsten Wettkämpfen und ist ein
Besuch derselben zu empfehlen.

Anschließend an das Jugendspiel begegnen sich dre I. Elf
des S .V.N. und F .C. Engelsbrand im Freundschaftsspiel.
Engelsbrand ist noch von früher als eine sehr energische, spiel¬
starke Elf hier bekannt. „ .

Die II. Elf des S .V.N. fährt nach Untettalhenn zum
Rückspiel. ' NS-

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs , 9. April 4.20. Dollarschakscheine 99 .90. , .

Kriegsanleihe 0,45 . Franz . Franken 141.25 zu 1 Pfd . St .. 28.88 '
zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt, 9. April . Tägl . Geld 4,5—6 v. H.. Monats-
. eld 0—7 o. H., Warenwechsel 6 v. H., Privatdiskont 6—7 v. H

Die Großhandelsmetzzahl für den Durchschnitt des Monats.
'März ist mit 118,3 gegenüber dem Bormonat (118,4) nahezu un-
rrrändert geblieben . Die Getreidepreise haben sich erhöht.

Erkchreckende Zunahme der Betriebsstillegungen in Sachsen. Beim
'achsischen Arbeitsministerium sind für März 610 beabsichtigte Be - >
lriebsstillegungen angezeigt worden (gegen 324 im Februar ). Da

on entfallen 180 auf die Textilindustrie , 120 auf Maschinen- und i
Fahrzeugbau.

Dis Inflation in Frankreich. Nach dem Ausweis der Bank von
Frankreich hat der Notenumlauf m letzter Woche wieder um 724
Millionen Franken zugenommen , obgleich die Bank an den Staat
,00 Millionen neu« Vorschüsse leistete. Der Frankenkurs ist erneut
>esunken.

Die italienische Ausfuhr nach Deutschland ist nach der „Agencia,
i Roma " erheblich zurückgegangen, während die spanische Aus-
uhr zugenommen hat.

*

Stuttgarter Börse , 9. April . Infolge von größeren Realisations-
-erkäusen verkehrt« die Börse heute in ziemlich abgeschwächter Hat
, rna. Beinahe auf der ganzen Linie gingen die Kurse zurück. Die
Rückgänge betrugen bis zu 5,5 v. H. Die schwächere Stimmung
: at bis zum Schluß angehalten : auch der Rentenmarkl verkehrte i.
Mut« in wesentlich ruhigerer Haltung . Staatsanleihen gaben eilte!
Kleinigkeitnach. Fünfprozentige Reichsanlcihe 0,45 . Vorkriegs - j
Pfandbriefe waren verhältnismäßig gut behauptet und wenig ver>-

i ndert, wogegen Goldpfandbriese bei weichenden Kursen m- itei.
, ngeboten waren . Am Aktienmarkt bröckelten Bankaktien l
twas ab. Von den Brallsrei -Werten waren Wulle stä

, ängig , dis bei 115 v. H. manaels genügender Nachträge
rerd-n mußten. Auf dem Markt der Ber 'aosoktien eru !
ich Deutsche Verlag aus 105 .5, Union auf 103, Stuttgarter Ber - -
.insbuch aus 67. Beiier aus 51,75.

Würtk. Verein «!>ank. Filiale der Deutschen Bank.
Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkt. Die Zufuhr zum Schlachtvieh
- m- ct am 8. April war so gering, daß keine Preisnotierungen statt
.indem

hrilbronu , 8. April . Schlachtviehmarkt.  Zufuhr : 33
Nungrinder, 10 Kühe, 45 Kälber. 80 Schweine Erlös aus 1 ZK.
Lebendgewicht: Bullen 1. 44—46. Jungrinder 1. 50—52 2. 40 bis

4. Kühe 1. 20—30, 2. 13—20 Kälber 1. 78—80, 2. 72 bis 75.
Schweine 1. 77—80, 2. 70—75 Mk. Marktverkauf : mäßig , belebt.

Viehpreise. Crailsheim:  Skiere 357—460, Kühe 400—535.
Rinder 220—340. — Dornhan:  1 Paar Ochsen 800 bis 1000.
Kühe 300—480, Kalbinnen 380- 650, jährige Rinder 200—350.
l albsährige 170—250. — Laupheim:  Kälber und Boschen 210

»bis 340, Kalbeln 450- 540 , Kühe 260—475, Ochsen und Stiere 350
>is 380, Farren 220—350 . — Pleidelsheim:  Räuple 180 bis

50 Rinder 300—500. Kalbeln 480—600 . Kühe 320—560. Ochsen
und Stiere 300- 610, Farren 350 . — Spaichingen:  viertel
bis halbjährige Rinder 160 - 200 , Jährlinge 200—280, trächtige
Kalbinnen 520—600 Mark dos Stück.

Fruchtpreise. Biberach:  Beesen 9.50. Weizen 12.20 , Gerste
8—8 .80, Saakgerste 9—10. Haber 8—9, Saathaber 9.50 bis 14.
Erbsen 13 Wicken 12—17. — Ebingen:  Weizen 12, Dinkel 9.50,
Roggen 10, Gerste 9.50 . Haber 9—10.80. — Leutkirch:  Weizen
13.50, Roggen 9.50—13, Gerste 9.50—12, Haber 9.50 bis IS. —
Mengen:  Haber 9—9.50. — Wangen  i . A . : Eaatroggen IS
bis 14.50, Gerste 9.50—11. Haber 9.10—10.50, Saakhaber 114»
bis 13. — Tuttlingen:  Weizen 12.50—IS, Futtergerfte LSE
Saatgerste 13, Saathaber 12—13 Mark der Zentner.

Viehseuchen in Württemberg.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Oberstenseld

OA. Marbach.
Die Seuche ist erloschen in Eberdingen OA. Vaihingen.
Drr OberamtsvezirkVaihingen ist wieder seuchenfrei.

Gestorbene:
Freudenstadt: Ratschreiber Buob. 66 I.

Wcttr : ju Sonntag und Montag e.
Die noi- wsstlichs Depression übt nur einen mäßigen EinstuG

aus . Für Sonntag und Montag ist zeitweilig bedecktes, aber i»
der Hauptsache trockenes Wetter zu erwartm.

Büchertisch.
Auf alle in dieser Spalte ängstigten Bücher und Zeitschriften ntm» i
die Buchhandlung vonG.W.Zaiser , Nagold,Bestellungen entgegen

„Die Flußführer": Neckar und Enz mit dm Neben¬
flüssen Kocher und Jagst . Die Flußführer des SpottverlagS
Dieck<L Co., Stuttgart , sind in der Genauigkeit aller Angabe«
von Hindernissenund Gefahren in der deutlichen Beschreibung
des Flußlaufes , m der gründlichen Einführung in das Wesm
von Land und Volk und in der Anschaulichkeit der beigegebenen
8 vierfarbigen Stromkatten kaum zu übettreffen. Für jede»
Fluß schreibt immer gerade der geeignetste Fachmann, schon
jahrelang Kenner des betreffenden Wafserlaufes, die tiefgründigen
Anweisungen. Sorgfältig ausgewählte Künstler-Aufnahmen
geben schon im voraus ein Bild der bevorstehenden landschaft¬
lichen und baulichen Schönheiten und vertiefen deren Genuß.
Und außerdem sind die Bände so hübsch ausgestatte« und
praktisch für jeden Flußwanderer, Paddler oder Uferwanderer,
in Rucksacktasche oder Windjacke mitzunehmen, daß schon darin
ein ausschlaggebender Vorzug zu erblicken ist. So hat nun
Hauplmann Alfred Seeger die Aufgabe übernommen, den Neckar
und die Enz mit ihren Nebenflüssen (Nagold, Kocher, Jagst,
Elsenz, Rems, Murr ) zu beschreiben, und er hat sie glänzend
gelöst. Jeder Deutsche sollte sich das Buch kaufen (der geringe
Preis ermöglicht cs allen) und das Land kn fahren, aus dem
so viele seiner größten Dichter und Denker erwachsen sind, das
liebreiche, romantische, an sagenumwobenen Burgen reiche
Schwabenland und dann wieder den Neckar mit seinen Neben¬
flüßen, dm sie mit begeisterten Watten besungen habm. Eine
Ferienfahtt auf dem Neckar lohnt sich sehr.' Außer dem vor-
lregevdm sind noch die Flußführer Weser —Fulda —Werra
und Die Douau Ulm—Wien im selbm Verlag erschienen.
Preis jedes Flußführers in Halbleinen RM . 8.—.

Die heutige Nummer umfaht S Setten
einschU Lee «fettigen Beilage »Unsere Heimat-

hiezu die 8feitige illustrierte Beilage
„Feierstunden - .
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Änr
Amtliche Bekanntmachungen.

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche in Schafhausen

OA . Böblingen ist erloschen.  Die anläßlich dies es
Seuctenfalls angeordneten Schutzmaßregeln werden
mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Ragold » den 8 April 1926.
Oberamt:

1286 Amtmann Dr . Merkt.

Maul und Klauenseuche.
In Unrerjettingen OA . Herrenberg ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen.
Sperrbezirk : Die Gemeinde Unterjettingen mit

Markung und Wegen , ohne die Trilgemeinde Sind¬
lingen.

Beobachtuugsgebiet : Die Gemeinden Oberjettin¬
gen , Mötzingen und Sindlingen , Gemeinde Unter
jettingen.

In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort
fallen vom OA .-Bezirk Nagold sämtliche Gemeinden
mit Ausnahme von Fünfbronn , Beuren, Eltmanns-
weiler, Simmersfeld , Enztal , Ueberberg und Garr-
weiler.

Für den 15 km Umkreis gelten die im Gesell¬
schafter und Tannenblatt vom 1. Avril 1926 veröffent¬
lichte Bestimmungen.

Nagold » den 9. April 1926.
>295 Oberami:

Dr . Merkt,  Amtmann.

Den verehrlichen

II. kMlIllikIl
empfehle ich mich zur unmittelbaren

Lieferung aller zum Schulbeginn benötigten

IM- llllll IMMI
Durch große Lagervorräte bin ich imstande , sofort

,edr Menge und zu Originalpreisen , ohne jeg¬
liche « Zuschlag zu liefern.

Verlangen Sie unverbindlich Preisliste von der

v . IV . LsLsvr « « Ko»
Buch u . Schreibwarenhdlg ., Lehr - u . Lernmittelhdlg.

Nagold . Telefon 29.

Ragold.

Einen Schuppen
5X9 m

auf Freipfosten verkauft  sowrt
>302 Fra « Schwarz , Glaserm . Witwe.

Von Samstag  abend 8 Uhr ab stehen in meiner
Stallung schöne Hohenloher

zum Verkam 1287
Wllh. Gutekuustz. „Mohren", Schielingen.

2 Hühner
«it je 10 Zungen

, verkauft

Ernst Schuon
1301 Schuhgeschäft.

Eine schwere , 36 Wo¬
chen trächtige 1289

Luk
(zweites Kalb ) gewöhnt,
haben zu verkaufen

Geschwister Bernhard
Süudriugeu bei Nagold

I»l!M Mölllt. MIMMII1M
kitten vir. eien kerujxspreis kür cten

dkonat̂ pril mit
ZLL . L . « «

dis spätestens vonoerstsxi, l5. Tlpril in
unserer OesckäktssteUe ru beraklen.

Lbeoso macken vir ctarauk aufmerksam,
ttak ciort 6ie Leunxogvlüvr kür einigedkonste im Voraus bersdlt verüen
künneo uo«t rvar kei Vorausraklung auk ''
ein Vierteijakr anstatt 4M dkst. nur
4M dlk. lVir Kokken, auk ciiese IVeise
unseren Abonnenten auüer Oelci auck

dküke uncl 2eit ru ersparen.

Franelllirlieitslhille Nagold.
Der neue

bvginni am 20. ^ppi! 1926. ^
Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser-

sche Buchhandlung und vom 19 . April ab die beiden
Lehrerinnen (Haus Berg L Schmid ).

Die Schulleiter!».
» »» » , »

» » , ,

» Wildberg.

LSonntag, den ^ ds. Mts. !

ME

große TaWuttthaltW
wozu freundl . einladet

Lrenirer L . ^ LLrsvIr"

Nach Wegfall der Weinfteuer empfehlen
wir unser großes Lager in gar . reinen , best¬
gepflegten 1284

« Laadivckes
rot und weiß

sowie

Südweine
Schaumweine

UNd

Spirituosen
zu sehr billigen Preisen.

Abgabe in Leihgebinden und in Flaschen
von 1 Liier an aufwärts.

Muster stehen gerne zn Diensten!

Svrg L Svkmitt

Kostenlos
wird die mit Bil¬
dern verseheneprakt.
Zusammenstellung:

Bücher
für die

Jugend
an jedermann ge¬

sandt , von der

Vllvllllälg . kslser.

S «Lkdle
am Eisberg verpachtet

rs»4 E . Schnabel , Wwe.

sucht an allen Orten Da¬
men, PntzgeschSfte und
Weißnäherinnen , die
nach Muster Taschen¬
tücher gegen Rabatt an
Private vermitteln.

Die Kollektion ist Pracht
voll und daher leichter
Verkauf und sichert guten
Verdienst.

Angebote unter „Ta¬
schentücher" Halle a. S .,
Schließfach 210.

Wildberg.
Einen guterhaltenen

MIM Leiter-
NDA Wagen
ei»GMeM

sowie ein

setzt dem Verkauf aus

Frau Anna Reutter We.
1300 bei der Krone.

Mötzingen.
Einen Wurf schöneM

setzt dem Verkauf aus

Wilhelm Sindlinger
1292 Gipser.

Wer licht inseriert
kommt bei der

Kundschaft in
Bergesseuheil.

8Mlp!il1r
Vsl«6r8trs888

Sonntag , 11. 4. 26
2 Uhr:

S .B .R . L Jugend-
F .E . BSchenbroml-

L Jugend.

. 3 ' ° Uhr:
6 .V .R . I-

S .L . Eugelsbrand l.

Rotfeldeu.
Heute Samstag abend

und am Sonntag , den
11 . ds . Mst . findet Fort¬
setzung des 1291

kNÜÄWk
im „Waldhorn"  statt.

«wpkeiileii wir koî suile

8vWisIdsrteii
Vürtt.

8ed » ür2VüISvvi 'vill8
iw 1 : 50006

kkorsdvim

Vodlod
VViiäd»4

Oalv

khsaäsu-
stsär

^ipirsb.

(.ebramk.

dtaKolä
voruststt

Sorb

8al2

Odsrväork

Triberx

Rottvei ! !

SpLiebmx.

Datt.

Lacd sie ^ »soktuss Lsrtev
äes Vaälsvsten 8»bw»rs-
w»I4vsr«ius siaä vorrätig

dsi

VUvdt »Sllä !m >gL3l8N

liüdvlr
in Flaschen für 100
Liter Mk . 3.30 die

Flasche . ElepgLreliinili
kW«emsiiu KesciiLliii

ist

er--»-«

Schön und dauerhaft in
Leinen geb . zu 3 . —

vorrätig bei

Slleddllllülllllll Lllker

/ Le
9L/ -S,/ M/ - l-0/ / 0 </S,
S/s es LoA o/,/7äs « , « rr/ o/s/,e

LÄso/r

MMMM

^ ^ ls d « 8t « aller Xartsn allgsmsin ^
E ' ansrkannt ist : ^
^ AI » i »N86k '6libÄi ' 6 ^ xp6fimsntaI - ^

8i6 !'nl<3l'i6 ;
mit Sonnen-, blonci- u. planstenlaut.^ bäark3—vorrätig bei ^

^ öuekkanlllung 2ai86i--k!ago!ä. A

Ragold , den 9. April 1926.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Schwester , unsere gute Tante

kdMtlMv ksllier
im Alter von 75 Jahren nach langem , schwe¬
rem Leiden in die ewige Heimat durste.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friederike Walz.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Lehr-BertrSge
Miet-DertrLge

bei » « ottlisvtttliiog Lslssr , Nsgokei.

ölmiir
TWihes

Haiidbllch
nebst Andachten für die
Festzeiten und bei beson¬

deren Gelegenheiten

empfiehlt
von ^ ll 2 .50 an

kocddamjlg. LLIM8.

Mädchen-
Gesuch. ^

Ein ehrliches Mädchen
nicht über 18 Jahren

sucht auf 1. Mai
Frau Väckerm.Frick

Ragold, Calwerstr

Evangel.Gottebdievste
in Nagold

am Sonntag Quafimodo
geniti (1l . April ) vorm.
>/r >0 Uhr Predigt (Otto ).
s/<11 Uh>Kindergottesdienst,
1 Uh, Ehristenlehrr (sür
Töchter). Eibauun ^sstunlx
abends Mt aus wegen Bee-
einsfeier.

Iselshau sen:
Sonntag vorm . Vrg Uhr

Predigt (Otto ).

Methodist.Gültttbielche
Nagold:

Sonntag . 11. April , vorm.
l/,10 Uhr Predigt (Harsch) .

8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 «/< Uhr

Bibelstunde.

Ebhauseu:
Sonntag 2 Uhr und Don¬

nerstag 8 Uhr Gottesdienste
Jedermann ist sreoodlirb

Ungeladen l

Sathol.Souesdiuste
Sonntag , 11. April

Weißer Sonntag
5 Uhr Beichtgelegrnhrtt.
>/,S Uhr Amt mst feierlicher

Kinderkommunion.
2 Uhr Andacht , nachher

Besuchung in Rohrdorf.

Mit äen i
.Zeierftr,

kNo-iari

Erschsi
Verbreit

»christt-tdmg.v

relegnnnm -Kö

R^83

Die Zahl de
4 v. H., in la>
Mrückgegangea

havas melde
den Einspruch
Steuermilderur

Der polnisch
-eben , um übei
M verhandeln.

Der London
len «ad Rumi
dah Rumänien
dmd verpflichte
fitz Beffarabien
diese» Mkomm
ikalienich-nngar
die Monarchie
Ausschluß der

3» Saloniki
haben wieder
Vater denen d<
der das Köniqss
wurden rasch
Plastiras für vo

Ruhlc
Eigentlich sl

Sowjetunion a
leichterung des
taus Außenmir
bedeutenderen
hoeben bekannt
bund und übe:
dem täuschende
ftanzöjchen Vö

Dieser Tschi
«e Abrüstu
geschrieben un!
12 . Februar zi
zösische Kriegsr
Beschleunigung
verschoben , und
«ommen . Viel
verschoben.

Tschitscherin
„K 0 mödi  e " .
«eil sie in der
Tag in „Verss
Westmächte hie
erbracht , daß i
gar nicht ernst

Wie aber st
die Sowjetrepl
Wohl hatte die
gründlich zerstö
„Rote Garde"
steht ausschließl
sagt Trotzki,
Kraft besiehe i>
Aufgabe sei de
ihre Ausbeuter
mand wisse , rr
wieder zwingen
Kämpfer der R
lismus nicht nr
müssen sie in al

Will nun da
sein , dann ist
Jugend  unbi
bildüng in de
sung und diese
18 . und zwischk
sich um die Aö(
in den oberen
Nischen Schulen
töten , Akademi
rischen Ausbilü
namentlich zur

Aber auch d
tarjchulen ) solle:
Beeinflussung !
man Militarist
viere " ) eingerii
als militärische!
AM schon 30(

Freilich in
iiihrung ein hi
enthält bas bol!
Wehrkraft am >
standen hat ode

dichten der R
> nd hat länger
Heer der Gegcr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

